
Samstag, 7. Mai 2022 · Ausgabe 37	 www.RheinMainVerlag.de� Auflage: 16.295 Exemplare

Heimlich  
nach London 
Wie der Bremer Eintracht  
Fan Cord Kunze seine Frank-
furter bei West Ham United 
unterstützte. 7

Haus der  
Hoffnung  
Brigitte, Elena und Wilhelm 
begaben sich auf einen Trip  
zu Waisenkindern nach  
Rumänien. 5

Ein Verein für 
alle Klassen 
Teil 2:
Vorstand Michael Wagner  
lebt für, mit und sogar im 
Tennis Club Rot Weiß. 2

von Michael Kercher

Die Schützengesellschaft ist ei-
ner der traditionsreichsten und 
mitgliederstabilsten Vereine in 
Neu-Isenburg. Der Verein ist 
bestrebt sich immer professio-
neller und offener für Interes-
senten an diesem, in Deutsch-
land so erfolgreich betriebenen 
Sport, darzustellen. Michael 
Kercher sprach nun 
mit dem Vorstands-
vorsitzenden des 
Vereins – Robert 
Funcke.

Michael Kercher: 
Hallo Robert, wir 
kennen uns ja nun 
auch schon länger, aber 
erzähl doch mal den Lesern, 
was du so machst. Du bist kein 
Iseborjer, oder?
Robert Funcke: Ich bin in Sach-
senhausen geboren, mit 6 Jahren 
nach Neu-Isenburg gezogen und 
habe hier meine Jugend ver-
bracht. Ich wurde quasi in der 
SGNI „sozialisiert“, in die ich 
mit 13 eingetreten bin und in 
der ich 2017 den Vorsitz über-
nommen habe. Dazwischen war 
ich mal einige Jahre in Stuttgart, 
lebe aber seit 2008 wieder sehr 
gerne hier im Buchenbusch.

Wie muss man sich so einen 
Vorsitz in der Praxis vorstellen?
Na ja, ich mache das ja glückli-
cherweise nicht allein. Die SGNI 

ist erfreulicherweise über die 
Jahre sehr kontinuierlich ge-
führt worden und hatte immer 
einen starken Stamm an Mit-
gliedern, die sich über den Sport 
hinaus aktiv engagieren. Meine 
Vorgängerin, unsere Ehrenprä-
sidentin Yvonne Lammersdorf, 
war über 16 Jahre im Amt und 
die früheren Präsidenten waren 

auch immer viele Jahre ak-
tiv. Unser ehemaliger 

Integrat ionsbeauf-
tragter Gerhard 
Gräber und mein 
Freund und Vize 
Jörg Honka ha-
ben mich sehr gut 

eingearbeitet und 
Jörg unterstützt 

mich auch heute noch 
jeden Tag. Dazu kommt die 

sportliche Leitung, die mir viel 
Tagesgeschäft im Sportbetrieb 
abnimmt. Mit 15 Mitgliedern 
im erweiterten Vorstand (bei 
rund 170 Mitgliedern), sind wir 
da sehr gut aufgestellt. Wir füh-
ren die Tradition fort und heben 
sie sportlich auf ein neues Ni-
veau im Bezirk. Was mache ich 
also? Veranstaltungen planen, 
Sponsoren suchen, Zuschüsse 
beantragen, Probetraining ar-
rangieren, Vorbehalten gegen-
über dem Schießsport begegnen, 
behördliche Auflagen erfüllen 
und dann auch immer mal selbst 
trainieren.

Fortsetzung auf Seite 4.

Auch die Politik schießt scharf 
Bei den offenen Meisterschaften sind alle Parteien vertreten

Interview 

Herbert Hunkel versucht sich als Robin Hood. Gerhard Löw erklärt ihm wie man den Apfel vom Kopf schießt. Landrat Oliver Quilling schaut 
sicherheitshalber nur aus dem Hintergrund zu.
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Vom Feriencamp bis zu Deutschen Meisterschaften 
Der Tennisclub Rot Weiß bietet für alle Ambitionen das richtige Angebot

von Michael Kercher

Hier die letzte Frage an Michael 
Wagner aus der letzten Ausga-
be des Iseborjers. Danach noch 
mehr Insider zum traditionsrei-
chen Neu-Isenburger Tennisclub 
Rot Weiß.

Michael Kercher: Wie sehr wirst 
du eigentlich bei den Aufgaben, 
die im Tennisclub anfallen, von 
deinen Vereinsmitgliedern unter-
stützt? Gibt es eine Verteilung 
von verschiedenen Aufgaben?
Michael Wagner: Bei den Neu-
wahlen im Oktober 2021 haben 
wir einen neuen Vorstand ge-
wählt und ich konnte zwei neue 

Vorstände für die Vereinsarbeit 
gewinnen: Daniela Watzke (Vi-
zepräsidentin und Schatzmeis-
terin) und Magdalena Künzel 
(Jugendwartin). Komplettiert 
wurde der neue Vorstand durch 
Julian Rhotert, in der Funktion 
als sportlicher Leiter, Manfred 
Günter als Beauftragter für die 
Außenanlagen, Florian Löhr, der 
die neue Funktion des Presse-/
Marketingbeauftragten über-
nommen hat, sowie Axel Ulmann 
als Beauftragter für Gebäude. 
Nicht zu vergessen unsere beiden 
Beisitzer Gabriele Keydel und 
Philipp Martin. Du siehst, eine 
gut aufgestellte und motivierte 
Mannschaft steht hinter mir.

Michael Wagner ist Vorstand 
des Tennisclubs Rot Weiß und zurecht 
auf seinen Verein stolz.

Foto: Dirk Peter

Die beiden 
harmonieren  

nicht nur auf dem  
Tennisplatz.

Die richtige Mischung aus 
Ambition und Freizeitspaß 

Was ist für dich eigentlich wichti-
ger: Den vielen Menschen, die in 
ihrer Freizeit Tennisspielen, eine 
Plattform zu geben, oder Ju-
gendlichen, die vielleicht höhere 
Ambitionen haben, zum professi-
onellen Tennissport heran führen 
zu können?
Mir ist wichtig, dass wir beide 
Seiten des Sportes berücksichti-
gen. Natürlich ist der Tennisclub 

Rot-Weiß ein Tennisclub für 
Freizeitspieler und wir wollen 
diesen Spielern eine Heimat ge-
ben. Aber, und das ist ein Punkt 
von meiner Agenda, sollten und 
müssen wir auch ein Angebot für 
ambitionierte Spieler anbieten. 
Hier spreche ich nicht nur von Ju-
gendlichen, sondern auch für den 
einen oder anderen erfahrenen 
älteren Spieler, die oft nicht weni-
ger ambitioniert sind. Wir haben 
Spieler aus allen Altersklassen, 
die erfolgreich Turniere bestrei-
ten, aber auch viele Mitglieder, 
die sich zum Matchen treffen 
und die Geselligkeit suchen. Die 

Kunst wird es sein, die richtige 
Mischung für die Mitglieder dar-
stellen zu können. Ich bin sehr 
zuversichtlich, das mit dem aktu-
ellen Vorstand und dem Trainer-
team verwirklichen zu können. 

Nach welchen Kriterien werden 
denn eure Trainer ausgesucht? 
Suchst du selbst die Trainer aus 
oder wer ist dafür zuständig?
Nein lieber nicht. Das ist Aufga-
be unseres Cheftrainers Julius 
Jorns. Er hat das entsprechende 
Fachwissen und kann die Fähig-
keiten der Trainer am besten be-
urteilen.

Haben die unterschiedlichen 
Trainer selbst auch einen unter-
schiedlichen Ehrgeiz und gibt es 
spezielle Trainer für Menschen, 
die Tennis als Hobby sehen und 
wiederum andere, die vielleicht 
höre Ambitionen haben?
Nein, wir haben einen Trai-
nerstab und diese Trainer stehen 
allen Mitgliedern zur Verfügung 
und sind für ihre Trainingseintei-
lung selbst zuständig, da reden 
wir vom Vorstand nicht rein.  

Gibt es auch unterschiedliche 
Trainer für Jugendliche und für 
Erwachsene?
Wie schon gesagt, jeder Trainer 
steht jedem Mitglied zur Verfü-
gung. Auch da reden wir als Vor-
stand nicht rein. 

Kann man eigentlich vom Tenni-
sunterricht leben?
Das musst du die Trainer fragen. 

Müsst ihr euch heute mehr dar-
um bemühen neue Mitglieder zu 
bekommen, oder ist es noch so, 
dass die Menschen Schlange ste-
hen, um überhaupt bei Rot-Weiß 
Neu-Isenburg spielen zu dürfen?

Wir sind in der glücklichen Lage, 
stetig neue Mitglieder willkom-
men heißen zu dürfen. Durch 
Aktionen wie das Schultennis 
mit der benachbarten Grund-
schule oder dem Kindergarten-
tennis finden viele Kleine den 
Weg in den Verein. Nicht zu 
vergessen, dass wir während der 
Pandemie das große Glück hat-
ten, unseren Sport trotzdem mit 
geringen Einschränkungen wei-
ter betreiben zu können. Auch 
dieser Umstand hat viele auf den 
Geschmack gebracht, den Schlä-
ger in die Hand zu nehmen. 

Unsere Anlage  
ist einfach traumhaft 

Wie steht es denn eigentlich um 
den Zusammenhalt in eurem 
Verein? Was bietet ihr denn an 
Aktivitäten und Freizeitangebo-
ten für eure Mitglieder an?
Als aller erstes eine traumhafte 
Anlage mit elf Tennisplätzen zum 
spielen und eine wunderschöne 
Terrasse zum Verweilen, mit ei-
ner sehr guten Gastronomie.

Als Veranstaltungen gibt es das 
beliebte „Der Vorstand grillt“. 
Hier sind alle Mitglieder herz-
lichst eingeladen auf unserer 
Terrasse zu essen und zu trin-
ken. Und wie der Name der Ver-
anstaltung schon verrät; wir als 
Vorstand grillen und bedienen 
unsere Gäste.

Zur diesjährigen Saisoneröff-
nung wollen wir mit einer Trai-
ningsvorbereitungseinheit für 
die Jungendmannschaften star-
ten. Außerdem bieten wir Ferien- 
Camps für Mitglieder und Nicht-
mitglieder an. Wenn alles klappt, 
wollen wir in diesem Jahr für die 
Jugend eine Übernachtungspar-
ty in der Halle organisieren. Und 
zum Jahresabschluss wollen wir 
eine Weihnachts- / Nikolausfeier 
ausrichten.

Ich suche noch nach einer pas-
senden Idee für unsere passiven 
und/oder älteren Mitglieder, die 
nicht spielen. Mein Ziel ist es, ein 
Angebot zu schaffen, um sich zu 
treffen, auszutauschen und viel-
leicht sogar einen Ausflug zu un-
ternehmen.
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Der Nachwuchs punktet am Netz, aber Michael hat nur einen Blick für den Ball.

Michael Wagner in vorbildlicher Haltung.  
Michael Kercher deutlich verbesserungswürdig

Fotos: Brigitte Kercher

Ich habe gehört, dass in der Ver-
gangenheit es bei den Partys 
vom Tennisclub hoch her gegan-
gen sein soll. Ist es richtig, dass 
der ein oder andere schon in ir-
gendeiner Ecke des Tennisclubs 
übernachtet hat, weil er es nicht 
mehr nach Hause geschafft hat?
Wir genießen und schweigen, 
gell, Michael?

Was waren eigentlich die größ-
ten sportlichen Erfolge vom Ten-
nisclub Rot-Weiß?
In den 70er Jahren ging es los 
mit den Erfolgen für den TC 
Rot-Weiß: 1971 stieg die Her-
renmannschaft in die Oberliga 
auf und wurde 1975 Hessischer 
Mannschaftsmeister. Damit ver-
bunden war der Aufstieg in die 
Regionalliga Südwest.
Die Damen wurden 1993 Sieger 
der Endrunde der Regionalliga 
Südwest und durch den Sieg in 
den Aufstiegsspielen zogen sie 
als erste Mannschaft des Hes-
sischen Tennisverbandes in die 
Damen-Bundesliga ein. Spiele-
rinnen waren: Meike Babel, Ste-
fanie Meyer, Sandra Groschwitz, 
Stefanie Keim, Caroline Chris-
tian und Jeanine Christian. In 
der Folgezeit spielten namhafte 
Spielerinnen wie Dominique 
Van Roost, Petra Winzenhöller, 
Andrea Glass, Laurence Cour-
tois, Anke Roos, Nina Nittinger, 
Julia Abe und Kristina Brandi 
für den Verein. 

Deutscher Vizemeister  
bei den Damen

Unter Trainer Larry Cooper 
gelang 1995 der Einzug unter 
die letzten Vier und dann 1997 

mit der Deutschen Vizemeis-
terschaft der größte Erfolg der 
Vereinsgeschichte. Aktuell sind 
unsere Damen 65 in ihrer Al-
tersklasse in der Regionalliga 
Süd-West Deutscher Meister ge-
worden und halten diese höchste 
Altersklasse seit Jahren. Dieses 
Jahr wurden Sie noch zusätzlich 
zur Mannschaft des Jahres 2021 
der Stadt Neu-Isenburg gewählt.  
Herzlichen Glückwunsch noch-
mal von meiner Seite für diese 
tolle Leistung und das schon über 
Jahrzehnte. Ich hoffe, ich bin in 
dem Alter auch noch so fit.  Aber 
ich will auch die Erfolge unserer 
Damen 30 nicht unter den Tisch 
kehren: auch die Damen 30 sind 
in die Regionalliga aufgestiegen. 
Eine tolle Leistung. Zum Kreis 
der erfolgreichen Sportler*in-
nen der Damen 30 gehörten Eva 
Theron (Deutsche Meisterin Da-
meneinzel 35) sowie ihre Mann-
schaftskollegin Friederike Vogel, 
mit der sie sich auch den Titel in 
der Doppelkonkurrenz Damen 
30/35 in 2021 gesichert hatte.  
Wir als Tennisclub Rot-Weiß sind 
aber stolz auf alle Erfolge unse-
rer Spielerinnen und Spieler, ob 
jung oder alt. Gute Ergebnisse 
bei Bezirks- und Hessenmeister-
schaften, ein guter Tabellenplatz 
am Ende der Saison und jedes 
erfolgreich bestrittene Turnier 
stärkt das Selbstbewusstsein ei-
nes Sportlers.

Und welches waren die größten 
Enttäuschungen oder etwas, 
was die Erwartungshaltung 
überhaupt nicht erfüllt hat?
Leider zieht sich das Projekt 
der Hallensanierung länger hin 
als gedacht. Es ist nicht nur ein 
riesiger finanzieller Kraftakt für 
den Verein, trotz der großzügi-

gen Unterstützung der Stadt, es 
ist auch ein echter Dschungel aus 
Anträgen, Förderbescheiden und 
Gesetzesänderungen. Hier kann 
ich mal ein Dankeschön an den 
Kreis Offenbach und die Stadt 
Neu-Isenburg richten, die uns 
nach Möglichkeit unterstützen 
und beraten. 

Hast du eigentlich noch andere 
Sportarten betrieben? Und wenn 
ja welche?
Ich war ein sportliches Kerlchen: 
Ich habe 10 Jahre lang Kickbo-
xen trainiert, habe Badminton, 
Tischtennis und Squash gespielt, 
aber mein Herz schlägt für den 
Tennissport.

Was sind denn deine Stärken auf 
dem Tennisplatz?
Ich denke, dass ich immer fair 
spiele und eigentlich nie 
aufgebe. Ich versuche 
immer, mein Bestes 
zu geben, das zeigt 
sich auch darin, 
dass ich so man-
chen Meter in einem 
Match laufe – gerne 
auch für dich.

Gibt es auch Schwächen, oder 
bist du quasi unschlagbar? Also, 
außer wenn du mit mir zusam-
men Doppel spielst. Grins
Hhhmmm ich glaube ich spiele 
einfach zu viel Tennis und sollte 
vielleicht das eine oder andere 
Match nicht spielen. Ach ja, und 
meine Rückhand könnte spritzi-
ger sein.

Werden wir kurz einmal privat. 
Wann hast du dich das erste Mal 
verliebt?
Ich glaube, da war ich 14 Jahre 
jung.

Erinnerst du dich 
auch noch an deinen 

ersten Kuss?
Da redet man doch nicht in 

der Zeitung drüber, sie könnte 
das ja lesen.

Christine war eine  
Spargelbekanntschaft 

Und wann und wo hast du Chris-
tine kennen gelernt?
Meine Frau habe ich vor 25 Jah-
ren in der Disco im Frankfur-
ter Spargel kennengelernt. Wir 
streiten uns noch heute darüber, 
wer wen angesprochen hat…

Wann kamen eure Kinder auf die 
Welt und wie heißen die beiden?
Nach unserer Hochzeit 2004 
wurde Alexander im November 
2005 geboren und Katharina 
machte unser Kleeblatt im April 
2008 komplett.

Machen deine Kinder auch Sport 
und wenn ja welchen?
Was ist denn das für eine Fra-
ge? Natürlich spielen sie Tennis. 
Nein, im Ernst, sie haben beide 
ganz jung im Ballzirkus ange-
fangen, da waren sie 4 und 5, 
und sind seitdem dabeigeblie-
ben. Katharina hat auch einige 
Jahre bei Sandra im Capriol 
Ballett getanzt, bis sie sich aus-

schließlich aufs Tennisspielen 
fokussiert hat. 

Trainierst du deine Kinder selbst?
Ab und zu schon, aber wie das 
so ist, lassen sie sich nicht im-
mer gerne etwas von ihrem alten 
Herrn sagen. Mit beiden versuche 
ich aber vor allem in der Som-
mersaison regelmäßig zu spielen.

Wer ist ehrgeiziger: Deine Kinder 
oder du?

Ob die Kinder oder der Vater 
ehrgeiziger sind und noch vieles 
mehr rund um den Neu-Isenbur-
ger Traditionsclub lesen sie im 
nächsten Iseborjer.

Interview 

Teil 2 

Auch als Redner überzeugt 
Michael Wagner hier auf der 
Jahreshauptversammlung im 
Jahr 2018.
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Eigentlich spielte ich  
ja eher Tennis 

Wie kamst du denn persönlich 
überhaupt dazu, den Schieß-
sport zu betreiben?
So ganz genau weiß ich das gar 
nicht mehr. Ich war ja eigentlich 
Tennisspieler in Frankfurt (und 
später auch im ITC) und irgend-
wo hatte ich das wohl gelesen. Ich 
bin ja schon mit 13 eingetreten, 
habe mich in den vereinseigenen 
Karnevalsveranstaltungen en-
gagiert und viel trainiert und in 
Wettkämpfen mitgeschossen. Ich 
habe jedenfalls nur wunderbare 
Erinnerungen an diese Zeit.

Du schießt auch heute selbst 
noch?
Allerdings, in erster Linie Luft-
pistole, da reicht es leider nur für 
die 2. Mannschaft, aber ich habe 
es in die 1. Mannschaft Großka-
liber geschafft und blamiere uns 
da nicht nur.

Was kann man bei euch trainie-
ren? Die Anlagen sind ja ange-
mietet, oder?
Nein, Gelände und Vereinsheim 
gehören uns, das haben unsere 
früheren Präsidenten frühzeitig 
auf den richtigen Weg gebracht. 
Mieten könnten wir uns kaum 
leisten. Wir bieten die Diszip-
linen des Deutschen Schützen-
bundes (DSB) an, immerhin des 
viertgrößten Sportverbandes 
in Deutschland (nach Fußball, 
Turnen und Tennis). Also Bo-
gensport, Gewehr und Pistole in 
den gängigen Kalibern. Alles auf 
eigenen Ständen. Und bei uns 
schießen auch noch die Sport-
freunde der Flobert-Schützen 
Offenbach und des SV Hubertus 
Bieber als Mieter.

Du hast von Veranstaltungen 
gesprochen, was gibt es da zum 
Beispiel?
Da ist das Vatertagschießen für 
Jedermann, an Himmelfahrt im-
mer eine große Party. Wir hatten 
auch schon Kunstausstellungen, 
teilweise in Kooperation mit der 
Kunstinitiative Dreieich, das 
wurde auch sehr gut angenom-
men. Die Aktion „runter vom 
Sofa“ der Stadt im Sportpark, 
vertreten wir mit der Abteilung 
Bogensport. Da probiert es dann 
auch gerne die Politik.

Und im Herbst dann das abso-
lute Highlight, die Stadtmeis-
terschaft für Nichtmitglieder. 
Kleinkalibergewehr aufgelegt, 
50 m, da kämpfen dann Partei-
en, Unternehmen, Familien und 
Einzelstarter um attraktive Po-
kale und Medaillen. Das ist im-
mer ein Riesending. Man glaubt 
gar nicht, was für einen Ehrgeiz 
Mann oder Frau dabei entwi-
ckeln. Wir haben Starter, die 
sind seit über 60 Jahren immer 
dabei.

Die Veranstaltung klingt ja wirk-
lich überaus attraktiv und span-
nend und es ist auch toll, wer 
alles schon mitgemacht hat. 
Kannst du dir denn vorstellen, 
dass ihr euch auch mal im Rah-
men unseres Musikspektakels in 
Neu-Isenburg präsentiert?
Das ist schwierig. Denkbar wäre 
das Schießen mit der Lichtpistole 
oder dem Lichtgewehr, wie wir 
es schon mal im Sportpark ange-
boten haben. Das ist völlig unge-
fährlich, aber da braucht es ein 
dunkles Zelt und viele Hilfskräf-
te, um das richtig zu vermitteln 
und Unfug zu verhindern. Ich 
denke also eher nein. Das geht ja 
alles auch bei uns.

Probetraining ist  
kostenfrei

Was würdest du denn jemand 
empfehlen, der durch dieses In-
terview Interesse hat einmal bei 
euch reinzuschnuppern?
Auf unsere Homepage gehen, 
einen Termin für ein Probetrai-
ning anfragen und reinschnup-
pern. Oder einfach mal zu den 
Öffnungszeiten vorbeischauen 
und sich vor Ort informieren. 
Das ist kostenfrei und unver-
bindlich möglich.

Womit fängt man denn typi-
scherweise an: mit dem Bären-
töter, dem Kleinkalibergewehr, 
oder eher mit der in eine Hand-
tasche passenden Derringer  
Frauen-Pistole?
Da muss ich dich enttäuschen. 
Bei uns beginnt alles mit dem 
Luftdruck, denn nur so lernt man 
die Grundlagen richtig, um sich 
später für eine – oder auch meh-
rere - Disziplinen zu entschei-
den. Auch später zu wechseln ist 
kein Problem. Zudem gibt auch 
diverse, gesetzliche Vorgaben, 
was wer und in welchem Alter 
trainieren darf. Da wird schon 

sehr genau auf die Eignung ge-
schaut – und wir tun das dann 
noch einmal sehr sorgfältig.

Was ist denn deiner Ansicht nach 
schwerer zu lernen, Pfeil und Bo-
gen oder Handfeuerwaffen?
Wenn ich von mir ausgehe; ich 
kann nur Kurzwaffen, aber das 
heißt ja nichts. Es kommt auf In-
teressenlage und Talent an, der 
Rest ist üben, üben, üben.....

Kommen wir mal zum Thema 
Kunst. Du warst in Neu-Isenburg 
doch auch sehr für die Kunst ak-
tiv. Ist das noch so?
Stimmt, ich war ja auch schon 
auf dem Open Doors mit einem 
eigenen Stand. Cocktails und 
Kunst – das war genial. Aber 
dann haben uns die letzten 3 
Pandemie-Jahre einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. 
Auch da hoffe ich aber, dass es 
bald wieder etwas geben wird.

Unterstützt euch die Politik? 
Seid ihr gut vernetzt in Stadt und 
Kreis?
Das zeigen ja schon unsere Aus-
zeichnungen als Verein, abseits 
des rein Sportlichen. Das ist 
tatsächlich ein riesiges Plus in 
dieser Stadt. Egal welche Partei, 
oder Funktion; bei Kunst und 
Stadtmeisterschaft waren immer 
alle da. Über die Bruderkämpfe 
im Hause Hagelstein könnte ich 
genau so viel berichten, wie über 
den parteiinternen Wettstreit 
von CDU, SPD und FDP, der 
Watze oder über Firmenevents 
ansässiger Unternehmen. Mache 
ich aber natürlich nicht. (lacht).
Unser Landrat hat schon Aus-
stellungen eröffnet, gefördert 
von der Sparkasse Langen-Se-
ligenstadt. Stadt, Land- und 
Sportkreis helfen mit Zuschüs-
sen und spenden auch immer Po-
kale. Und bei Rathaussturm und 
Rosenmontagsumzug sorgen wir 
traditionell mit unserem Kano-
nentrupp für Aufmerksamkeit.

Finanziell können wir uns nur 
bedanken, da passiert viel und 
immer völlig unbürokratisch. 
Und das war tatsächlich auch 
schon immer so. Der damalige 
Bürgermeister Hans Frey hat 
beispielsweise schon zum Richt-
fest 1971 gesprochen.  

Ich habe mal gehört, es gäbe 
eine Verbindung des Vereins 
zum „Treffer“, ist das richtig?
Das ist völlig korrekt, ich habe da 
nicht nur selbst als Schüler eine 
Menge Taschengeld gelassen, un-
ser Verein wurde 1961 tatsäch-
lich in der Gaststätte Gräfenecker 
– dem späteren Treffer – gegrün-
det und hat viele Jahre dort in der 
Kelterhalle und dem Garten trai-
niert. Und Mitte Mai feiert mein 
Abi-Jahrgang der Goetheschule 
dort sein 40er Jubiläum.

Was plant ihr für 2022, das ist 
ja nun doch irgendwie das erste 
‚normale Jahr‘ nach der Corona 
Pandemie. Und wie hat Corona 
euch als Verein betroffen?
Wir sind ganz gut durchgekom-
men, wir haben nach Corona 
tatsächlich mehr Mitglieder als 

davor. Finanziell sind wir gesund, 
trotz erheblicher Investitionen, 
das ist gerade bei einem 1-Sparten 
Verein sicherlich ungewöhnlich. 
Unsere Wirtin Iris Beier hat unter 
Corona sicherlich am meisten ge-
litten, jetzt hoffen wir gemeinsam, 
dass es wieder richtig los geht.

Auch die Speisen sind  
auf den Punkt

Kann man zu euch dann tatsäch-
lich kommen, um etwas zu es-
sen und zu trinken, ohne dass 
man Mitglied im Verein ist?
Selbstverständlich, die Gaststät-
te hat rund um die Trainingszei-
ten geöffnet, gerade am Sonntag 
herrscht bei uns großer Betrieb, 
obwohl da kaum trainiert wird.

Woran glaubst du liegt es, dass 
ihr als Schützenverein so gut 
durch die Krise gekommen seid?
Gute Frage, ich weiß es nicht 
wirklich. Wir sind eine gute Trup-
pe und einer der wenigen Schüt-
zenvereine mit einer richtigen 
Bewirtschaftung. Bei uns gibt es 

leckeres Essen und gute Geträn-
ke zu fairen Preisen, drinnen 
und draußen. Wir haben auch 
Poolbillard und Darts. Mittler-
weile kommen einige Gäste von 
außerhalb des Vereins. Dieses 
Gesellige spricht sich vermutlich 
rum. Sportschießen ist aber auch 
ein gutes Mittel, durch Konzen-
tration und Fokussierung dem 
Stress entgegenzuwirken. Ohne 
großen Materialaufwand, denn 
man kann ja alles bei uns leihen.

Wie sehen eigentlich eure nächs-
ten Pläne aus?
Aktuell sind wir erfolgreich in 
den Bezirksmeisterschaften un-
terwegs und hoffen natürlich, 
dass unsere Titelträger endlich 
wieder an einer Landesmeister-
schaft teilnehmen dürfen. Die 
sind ja die letzten beiden Jahre 

ausgefallen. Dann laden wir alle 
Iseborjer ganz herzlich ein, zu 
Himmelfahrt (26.05.20) an unse-
rem Vatertagschießen teilzuneh-
men, natürlich gibt es Getränke 
und Gegrilltes. Im Herbst sind 
wir bei der Ausstellung des Stadt-
museums dabei, Thema wird die 
lebendige Vereinslandschaft in 
der Stadt sein und – last but not 
least – hoffen wir, dass wir Mitte 
August auch endlich wieder eine 
Stadtmeisterschaft durchführen 
können. Aktuell sieht es ja gut 
aus. Die Sponsorensuche für die 
Pokale läuft gerade an.

Na, dazu wünschen wir euch 
aber alles Gute, gutes Wetter 
und ganz viel Erfolg.
Komm doch mal bei uns vorbei. 
Wer so zielsicher auf seine Trom-
meln haut, hat bestimmt auch 
eine ruhige Hand, um kleinere 
Ziele zu treffen. Oder meldet 
euch als Mannschaft zur Stadt-
meisterschaft an. Aber Achtung, 
die Konkurrenz ist stark.

Danke für die Einladung. Das 
werde ich ganz bestimmt ma-
chen. Durch das Interview bin 
ich selbst ganz neugierig gewor-
den. Unter welcher Kontaktad-
resse kann man euch erreichen?
Am einfachsten geht es über die 
Homepage https://www.sgni.de 
Na dann, bis bald.

Fortsetzung von Seite 1.

Gründung des Schützenvereins 1961. Präsident Alfred Wolfraum ist in der Mitte. Auf dem Kanonenrohr 
sitzt nicht der Baron von Münchhausen. So sieht die treffsicher machende Sternetheke im Schützenverein heute aus.

Die richtige Einstimmung für das optimale Schießergebnis. Dass Robert Funcke auch die modernen Fünfkämpfer bedient hat ist allerdings 
nur ein Gerücht.

Auch zum Billard spielen braucht man eine ruhige Hand. das ist quasi die Auslaufzone im Vereinsheim
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Nachhaltig, clever, effektiv – Mit 
smarten Bewässerungssystemen 
lassen sich durch punktgenaue 
Beregnung Ressourcen, Zeit und 
Kosten einsparen
(epr) Bei Bewässerungsanlagen von 
Rainpro ermöglicht die Kombination 
aus smarten Steuerungssystemen 
und intelligenten  Wettersensoren ein 
Maximum an Komfort und  Effizienz 
sowie einen  nachhaltigen Umgang 
mit der wertvollen  Ressource Wasser. 
Beregnungsintensität und -dauer 
können ganz nach Bedarf via App 
programmiert und gesteuert werden 
und verhindern sowohl Überwäs-
serung als auch eine zu geringe 
Wasserzufuhr. Die  integrierte Solar-
Sync-Funktion (Sensor optional 
erhältlich) registriert zudem spon-
tane Wetterumschwünge wie 

 Sommergewitter 
oder ausbleibende 
Regenschauer und 
passt das Bewäs-

Fotos: epr/Rainpro

serungsprogramm selbsttätig an. 
Die automatische Beregnung erfolgt 
spätabends, nachts oder in den 
frühen Morgenstunden, wenn die 
Verdunstungsrate besonders gering 
ist, wodurch zusätzliches Wasser 
 eingespart wird. Mehr zum smarten 
Bewässerungsmanagement unter 
www.gardenplaza.de/rainpro

Klarer Look – Durchdachte 
 Kassettenmarkisen begeistern  
mit zeitlos-modernem Design
(epr) Wer Terrasse, Balkon & Co. 
beschatten möchte, sucht ein 
Produkt, das überzeugende tech-
nische Features bietet, aber auch 
optisch punktet. Von markilux 
kommen Markisen, die perfekte 
Funktionalität und puristische 
 Ästhetik so virtuos miteinander ver-
binden, dass sie mit renommierten 
Design preisen und Awards honoriert 
werden. So wurde die markilux 970 
gleich mehrfach prämiert, denn bei 
ihr trifft optimaler Bedienkomfort 
auf einen klaren Look, der prima mit 
moderner Architektur harmoniert. 
Ganz besondere Sichtblendenfar-
ben kommen bei der markilux MX-1 
compact und der markilux MX-3 
zum Einsatz: Selection MX wurde 
mit dem German Design Award 
2021 ausgezeichnet und umfasst 
zehn Metall- und Effektlacke, die in 
einem Spezialverfahren aufgetra-
gen werden, sodass die Farbstruk-
tur immer individuell ist. Neu im 
markilux Sortiment: die markilux 
MX-2, eine edle Designmarkise, die 
mit reduzierter Optik und einer raffi-
nierten Ausstattung begeistert. Mehr 
unter www.gardenplaza.de/markilux

Foto: epr/markilux

Den Sommer rundum genießen – 
Praktisches Spezial Reiniger  
Sortiment für Wohnmobil, 
Planschbecken und E-Bike
(epr) Endlich Sommer, endlich Out-
door-Saison! Für viele von uns sind 
die warmen und sonnigen Monate 
die schönste Zeit des Jahres, in der 
wir am liebsten jeden Moment unter 
freiem Himmel verbringen wollen. 

Egal ob unterwegs oder daheim – 
mit den richtigen Spezial-Reinigern 
genießen wir den gesamten Sommer 
über Hygiene und Sauberkeit, egal 
ob bei einer Party am Pool, unter-
wegs mit dem Wohnmobil oder bei 
einer Tour auf dem E-Bike. MELLERUD 
bietet genau dafür sein umfang-
reiches Freizeit sortiment an. Denn 
egal, welche Aktivität man bevor-
zugt: Die hochwertige Produktpalette 
reicht vom Pool & Planschbecken 
Grundreiniger über das Klare Sicht 
Intensivreiniger Konzentrat bis hin 
zum E-Bike Schnellreiniger. Mit dem 
MELLERUD Freizeitsortiment wird 
der Sommer zur rundum sauberen 
Sache. Mehr Informationen unter 
www.mellerud.de

Fotos: epr/MELLERUD

Lieblingsplatz „Draußen-Wohn-
zimmer“ – Mit einem bioklimati-
schen Terrassenglassystem lässt 
sich der Außenbereich das ganze 
Jahr voll und ganz genießen
(epr) Den Außenbereich das ganze 
Jahr in vollen Zügen genießen? Mit 
einem hochwertigen  Terrassendach 
aus Glas wird dieser Wunsch  Realität. 
Wer sich hierbei für das Terrassenglas-
system AREA inklusive Zusatzlösung 
AREA free entscheidet, setzt dabei 
nicht nur optisch echte Akzente, 
sondern vermeidet auch Hitzestau. 
Bei AREA free handelt es sich um ein 
motorisiertes Dachschiebefenster für 
ein bioklimatisches Terrassenglas-
system. Hier entweicht die Stauhitze 
nach dem Öffnen nach oben und es 
setzt angenehme Frischluftzufuhr 
ein. Puristisch, formschön, architek-
tonisch ansprechend – die Bewohner 
verwandeln das „Draußen-Wohnzim-
mer“ mit AREA, in den Ausführun-
gen exclusiv und classic erhältlich, 
in einen Hingucker. Alle Metallteile 
sind aus hochwertig  beschichtetem 
Aluminium. Das auf den  Millimeter 
genau maßgefertigte System ist in 
18 LEINER LOUNGE Farben mit Fein-
struktur-Oberfläche ohne  Mehrpreis 
erhältlich. Dank  serienmäßigem 
Somfy io-Funkmotor ist AREA free 
Smart Home Ready. Mehr unter 
www.gardenplaza.de/leiner

Foto: epr/Leiner

Alles aus einer Hand – Kompetente 
Fachbetriebe bieten ein Rundum-
sorglos-Paket für die Badeland-
schaft im heimischen Garten
(epr) Ob kleiner Naturpool oder 
große Badelandschaft:  Zusammen 
mit dem System- und Komponen-
ten-Partner Balena verwandeln die 
engagierten Garten- und Landschafts-
bau-Betriebe des TeichMeister-Part-
nerverbundes jeden Außenbereich 
in eine Wohlfühloase. Von der Bera-
tung und Planung über die Umset-
zung bis hin zur Wartung und Pflege 
kommt dabei alles aus einer Hand. 
Während ein platzsparendes biologi-
sches Naturpool-Filtersystem bestens 
für kleine Gärten geeignet ist, zählen 
auch klassische Pools mit Chlor- 
oder Salztechnik sowie  Gartenteiche 
und Wassergärten zum Portfolio der 
Profis. Mit über 4.000 realisierten 
Anlagen und Know-how aus mehr 
als 20 Jahren Erfahrung zeichnet die 
 zertifizierten Fachbetriebe eine hohe 
Kompetenz aus. Um auf dem neues-
ten Stand zu bleiben, werden zudem 
laufend Praxisschulungen durchge-
führt. Sichtbar wird die Gestaltung 
auf höchstem Niveau bei einem Blick 
auf die Naturpool-Anlagen, die beim 
bsw-Award 2020 und 2021 unter 
den Top 10 landeten. Mehr unter 
www.gardenplaza.de/teichmeister

Foto: epr/Balena GmbH – TeichMeister Partnerverbund

Die „E-Tanke“ für das eigene  
Zuhause – Mit Solarterrasse, 
Solarcarport oder Solarzaun selbst 
Strom produzieren und nutzen
(epr) Mit einer Überdachung wird die 
Terrasse witterungsunabhängig ganz-
jährig zum erweiterten Wohnzimmer. 
Wer sich für eine Terrassenüber-
dachung mit Solarglas entschei-
det, profitiert gleich noch einmal, 
denn hierbei verwandeln leistungs-
starke Module der Solarterrassen & 
Carportwerk GmbH das einfallende 
Sonnenlicht in elektrischen Strom für 
die eigenen vier Wände. Nicht benö-
tigter Überschuss kann verkauft oder 
über einen Speicher für einen späte-
ren Zeitpunkt aufbewahrt werden. 
Auch Carport, Balkon oder Zaun 
können mit den Solarmodulen aus-
gestattet und zur „E-Tankstelle“ für 
das eigene Zuhause werden – im Falle 
eines Solarcarports für das Elektro-
auto sogar ganz wortwörtlich, wenn 
zusätzlich optional eine Ladestation 
für E-Autos genutzt wird. Mit nur 
25 lfm. Solarzaun wiederum können 
über 4.000 kWh Ökostrom für Wasch-
maschine & Co. produziert werden. 
Alle Informationen zu Solarterrasse, 
Solarcarport und Solarzaun unter 
www.gardenplaza.de/solarcarporte

Foto: epr/Solarterrassen & Carportwerk GmbH

Die Spezial-Reiniger von 
MELLERUD sorgen 

daheim und unter-
wegs für Hygiene.

AnzeigeVERBRAUCHERTIPPS

Das Waisenhaus der Hoffnung 
Einmal nach Rumänien und wieder zurück

von Brigitte Kercher

Das Haus der Hoffnung: Ein Wai-
senhaus mitten in Rumänien: ein 
Haus für kleine Kinder, ja sogar 
für Babys, die ohne Eltern und 
manchmal auch ohne Hoffnung 
aufwachsen. In einer Zeit, in der 
wenig persönliche Begegnungen 
und kaum Berührungen möglich 
waren, haben wir uns entschlos-
sen nach Rumänien zu fahren 
und diesen kleinen Wesen zu 
Ostern eine Freude zu bereiten. 
Wir, sind Brigitte Kercher, mein 
Bruder Wilhelm Dobocan und 
seine Frau Elena Dobocan. Wir 
haben in unserem Freundeskreis 

aufgerufen zu spenden und sind 
überwältigt von der Hilfsbereit-
schaft, der Menschen, die wir 
mit Stolz unsere Freunde nen-
nen. Viele Bürger aus Neu-Isen-
burg plünderten ihre Dachstu-
ben und ihre Keller und gaben 
liebgewonnenes her und der ein 
oder andere plünderte sogar sei-
nen Geldbeutel und begab sich 
auf Einkaufstour, um die Wai-
senkinder mit neu eingekauften 
Notwendigkeiten eine Freude zu 
machen. Und so packten wir am 
Gründonnerstag einen großen 
Ducato voll mit Spielsachen, Le-
bensmitteln, Pampers, Kleidung, 
Schuhe und sogar mit Fahrrä-

dern und wunderschönen Schau-
kelpferden und brachten diese 
persönlich durch alle Staus zwi-
schen Deutschland und Rumäni-
en in das Haus der Hoffnung. 
Wir sind wieder zurück von un-
serer wertvollen Reise, zurück 
mit vielen neuen Eindrücken und 
Erfahrungen im Gepäck. Apro-
pos Gepäck: Unser Ducato war 
bis zur Decke vollgepackt und 
wir hatten alles unfallsicher und 
reisefest verzurrt. An einem der 
staureichsten Tage des Jahres ha-
ben wir uns zu dritt auf die So-
cken gemacht. Wir fuhren extra 
am späten Abend, um während 
der Nacht den meisten Staus zu 
entgehen, aber Pustekuchen. Vor 
uns 1.350 KM, geplante Ankunft 
im Waisenhaus in Rumänien 
morgens um 7.30 Uhr. 

21 Stunden  
im vollgepackten Ducato 

unterwegs
Fest verzurrt, jede Lücke ausge-
nutzt und bis zur Decke vollge-
packt in die Nacht hinein haben 
wir circa 1.500 km vor uns zum 

Runterreißen. Aber wir brauch-
ten, trotz einer durchgefahrenen 
Nach, fast 21 Stunden und ka-
men somit erst um 16 Uhr an. 

Die Begrüßung war dafür umso 
herzlicher. Es waren die Kleins-
ten der Kleinen, die mit großen 
Augen und noch größerer Be-
geisterung, zusammen mit der 
Heimleiterin und guten Seele 
Marion, unser Empfangskomitee 
bildeten
Alle anderen Kinder waren ge-
meinsam auf einem schönen Ta-
gesausflug. In der Region ist die-
ses Waisenhaus ein Leuchtturm 
unter Federführung der Heim-
leiterin Marion, die nie müde ist 
die unterschiedlichsten Spenden 
über das Waisenhaus hinaus in 
die Gemeinschaft zu tragen. 
Marions Konzept und Unterstüt-
zung geht weit über ihr privat 
finanziertes Waisenhaus hinaus. 
Die angrenzende Grundschule 
aber auch jeder Bedürftige parti-
zipiert von Marions Hilfe. 
Die armen Bauern aus der Regi-
on bekommen gespendetes Saat-
gut, um sich ihr eigenes Essen 
selbst anzubauen. Alle Spenden, 
welche vom Waisenhaus selbst 
nicht gebraucht werden, landen 

Fortsetzung auf Seite 8.

Das ist das Waisenhaus der Hoffnung in Rumänien.

Multumesc 

Die Überproduktion an Speisen wird an die Ärmsten der Armen verteilt.

Elena, Wilhelm und Brigitte sitzen erschöpft, aber gut gelaunt  
nach langer Fahrt und getaner Arbeit auf einer Palette vor einem Berg von Spenden.   

Der Ducato ist endlich ausgeladen.
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Zur Herstellung von DER ISEBORJER wird 
Recycling-Papier verwendet.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhal-
ten möchten, bitten wir Sie, einen Werbe-
verbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis 
„Keine kostenlosen Zeitungen” an Ihrem 
Briefkasten anzubringen. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf dem Verbraucherpor-
tal www.werbung-im-briefkasten.de.

DER ISEBORJER nicht bekommen?

Zustellhotline: 

Montag – Freitag 8:00 – 16:30 Uhr: 
06104-4970-0
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Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.deWir kaufen Wohnmobile + Wohn-

wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

ANKAUF Pelze aller Art, Näh- und
Schreibmaschinen, Figuren, Leder,
Krokotaschen, Schallplatten, Eisen-
bahnen, Silberbesteck, Bleikristall,
Zinn, Modeschmuck, Möbel, Klei-
der, Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder,
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Ferngläser, Puppen, Pe-
rücken, Krüge, komplette Nachläs-
se sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie
Wertschätzung. 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort.
Täglich, 8-21 Uhr.
 069-17516793

Sammler kauft: Pelze aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schall-
platten, Zinn, Porzellan, Mode-
schmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Bleikristall,
Ferngläser, Perrücken, Möbel,
Teppiche, Bilder, Orden, Krüge,
Briefmarken, Perlen, Silberbe-
steck, Leder und Krokotaschen.
Auch Wohnungsauflösungen
und komplette Nachlässe, 100%
seriös. Höchstpreise bar vor Ort,
kostenlose Anfahrt, Beratung so-
wie Werteinschätzung. Tägl. 7-
21.30 Uhr, auch am Wochenende
 069-67704886

Stellen
Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen   06053-8099809

Frau aus Ungarn sucht neue Be-
treuungsstelle in Privathaushalt!
Ich betreue seit vielen Jahren älte-
re Menschen daheim. Weder trinke
ich Alkohol, noch rauche ich Ziga-
retten. Nur langfristig! Bitte nur se-
riöse Anfragen!
 0621 - 18060334, 01579 -
2452024

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

Beilagen-
   hinweis

Bitte beachten Sie heute folgende 
Beilagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von

Herzschwäche und Herztod –
wen kann es treffen?

10.05.2022, 18.00 Uhr

Neue Stadthalle Langen, Tagungsräume 2+3,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Prof. Dr. med. Ralf Lehmann, Chefarzt der Med. Klinik I/
Kardiologie, Angiologie & Internistische Intensivmedizin

Anmeldung und Informationen unter:
Tel.: 06103 / 912-61 338, r.popp@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die Veranstaltung findet entsprechendder 2G+ Regelung statt.

Vortrag für Patienten & Interessierte

     www.12loewen.de

Auslagestellen DER ISEBORJER
Apfelwein Föhl	 Marktplatz 1
Bier Verlag Heinrich Müller	L udwigstraße 76
Bürgeramt N-I	S chulgasse 1
Café Ernst GmbH & Co. KG	 Bahnhofstraße 181
Centro Vitalis	 Wilhelmstraße 38
City Apotheke	 Frankfurter Strasse 166
El Paso Restaurant	 Herzogstraße 61 a
Herzog Apotheke	 Herzogtsraße 42
Hugenottenhalle, Kulturamt	 Frankfurter Straße 152
Kaffeefahrt	 Bahnhofstraße 300
Küchen Großjohann	 Frankfurter Straße 58
My Döner	 Frankfurterstraße 99 – 101

Naturfreundehaus	N euhöferstraße 55
Neuer Haferkasten 	 Frankfurter Straße 118
Paletti Die Genuss Bar	 Kirchstrasse 6
Pizzeria Party	 Frankfurter Strasse
Rathaus	 Hugenottenallee 53
Restaurant Meandros	 Frankfurterstraße 74 – 76
Schmidt Ambiente GmbH	 Kronengasse 11 – 15
Selgros	 Martin-Behaim-Straße 3
Tanzatelier Capriol 	 Carl-Ullrichstraße 177
Treffpunkt – that's live	 Bahnhofstraße 50
12 Löwen GmbH	L öwengasse 12

Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.  
Hintergründe.  
Emotionen.

Mo–Fr 

18:30 Uhr und 

19:30 Uhr

Moderatorenteam  
Philipp Bächstädt  
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2 
und Magenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Bembel, Deckel und Geripptes 
Er ist 1 Meter 70 groß und wiegt rund 300 Kilogramm. Im 
Gerippten Museum, dem ersten Museum für Apfelwein-
kultur in Hanau, steht der größte Bembel der Welt. Bei ei-
nem Fassungsvermögen von über 670 Litern könnte man 
mit ihm bis zu 2680 der traditionell gerippten Apfelwein-
gläser füllen. Der aus Steingut bestehende Krug hat es bis 
ins Guinness-Buch der Rekorde geschafft. Ebenso wie das 
größte Apfelweinglas der Welt. Das Gerippte Museum ist 
ein Projekt des gemeinnützigen Vereins Apfelwein-Cent-
rum Hessen (ACH!) e. V. und will die vielschichtige Bedeu-
tung des „Hessischen Nationalgetränks“ u.a. in Kultur und 
Geschichte aufzeigen.

Girls‘ Day in Rüsselsheim  
Drei Schülerinnen der kooperativen Gesamtschule Sophie- 
von-Opel-Schule und dem Max-Planck-Gymnasium in Rüs-
selsheim haben am 28. April, dem Girls‘ Day 2022, Einbli-
cke in ein traditionell männliches Berufsfeld erhalten. In 
den Stadtwerken schauten sie KFZ-Mechanikern bei der 
Wartung der Busse zu, bekamen einen Überblick über die 
verschiedenen Tankstellen, halfen beim Festziehen der Rei-
fenmuttern und dem Ölwechsel. Am Schluss durften die 
Schülerinnen mit dem Bus durch die Waschanlage fahren. 

Diese Beiträge und viele mehr finden Sie 
in der Mediathek unter www.rheinmaintv.de.

Neu in der 
Mediathek
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nicht auf dem Müll, sondern 
werden für kleine Centbeträge 

verkauft oder an die ganz Mit-
tellosen umsonst verteilt. Dazu 
gehören Kleidung, Spielzeug, 
aber sogar Paletten voller gesta-

pelter Lebensmittel, welche Ma-
rions Mann Dorin in Österreich 
aufwendig organisiert. Dadurch 
werden Überproduktionen nicht 
entsorgt, sondern landen im 
Waisenhaus und nur die Logis-
tik muss bezahlt werden. In den 
Genuss dieser Speisen kommen 
nicht nur die Waisenkinder, son-
dern auch die direkt angrenzen-
de Grundschule mit über 800 
Kindern, welche zum größten 
Teil auch aus ärmsten Verhält-
nissen stammen. 

Seit 20 Jahren  
keinen freien Tag

Marions Engagement und positi-
ve Energie hat uns überwältigt. 
Auf unsere Frage hin ob sie auch 
mal zwischendurch für sich Zeit 
nimmt, hat sie lächelnd abge-
wunken und von der Liebe und 
leuchtenden Augen der Kinder 

geschwärmt. Von diesen leucht-
enden Augen können wir auch 
nur schwärmen und respektieren 
Marions Bitte, die Fotos der Kin-
der nicht zu veröffentlichen. Ma-
rion und Dorin finanzieren das 
Waisenhaus komplett über Spen-
den, aus ihrer eigenen Tasche 
und mit ihrem Organisationsta-
lent und unermüdlichen Einsatz 
sieben Tage in der Woche. Vom 
Staat kommt kein Cent. Seit 
20 Jahren ist sie jeden Tag für 
„ihre“ Kinder im Einsatz und hat 
seit dieser Zeit noch nicht einen 
Tag Urlaub gemacht. Das ist für 
uns hier in Deutschland kaum 
vorstellbar.

Der Abschied fiel schwer und 
wir haben uns alle mit Tränen in 
den Augen und hüpfenden Her-
zen verabschiedet. Wir werden 
auf jeden Fall wiederkommen 
und das nächste Mal ein weiteres 
Waisenhaus in der Region besu-
chen und unterstützen.

Marion (links) hat das Waisenhaus gegründet und lebte davor mit 
ihrer Familie in Oberösterreich. Ihr Mann Dorin (mitte) ist gebürtiger 
Rumäne und pendelt zwischen Österreich und Rumänien.
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Vom Eintracht-Song zum Eintracht-Fan 
Wie ein Bremer dazu kam mit der Eintracht durch Europa zu ziehen

von Michael Kercher

Cord Kunze spielt Bass bei 
der Frankfurter Kultband the 
Gypsys. Er begleitet die Ein-
tracht schon bei einigen Aus-
wärtsspielen in der Europa Le-
ague. Hier seine Eindrücke zum 
Spiel von Eintracht Frankfurt 
bei West Ham United und noch 
ein paar Aussagen mehr. 

Michael Kercher: Erzähl uns 
doch zuallererst einmal, wann 
und wo du geboren wurdest. 
Cord Kunze: Geboren wurde 
ich vor vielen hundert Jahren in 
Bremen.

Und wie verschlägt es denn ei-
nen gebürtigen Bremer eigent-
lich nach Frankfurt? 

Ich habe hier in Frankfurt Ger-
manistik studiert, den Magis-
ter-Abschluß gemacht, geheira-
tet, mich wieder scheiden lassen 
und bin dann einfach hier geblie-
ben, weil ich auf Grund meines 
musikalischen Tuns hier einfach 
die viel besseren Voraussetzun-
gen für eine professionelle Musi-
kerkarriere vorgefunden hatte. 

Ein sehr guter Freund von mir er-
zählte mal, dass man seine Auto-
marken wechseln kann, seine Re-
ligion wechseln kann und sogar 
seine Frau wechseln kann, aber 
niemals seinen Fußballverein. 
Wie kommt ein waschechter Bre-
mer dazu, mit Eintracht Frankfurt 
durch Europa zu ziehen? 
Nun ja, das ist eine längere Ge-
schichte. Natürlich bin ich immer 

noch Werder Bremen Fan! Aber 
vor circa 15 Jahren bin ich dazu 
gekommen, einige Produktio-
nen als Bassist für die bekannte 
CD-Reihe „12“, die der Produ-
zent Ralf Holl ins Leben gerufen 
hat, zu unterstützen. Dabei ging 
es darum, Songs über die Ein-
tracht in einer Kompilation zu 
veröffentlichen. 

Die Gypsys sind auch auf 
der Akropolis bekannt

Wir mit den Gypsys hatten ja auch 
einen Song auf der allerersten 
Eintracht-CD veröffentlicht. Die 
erste Veröffentlichung dieser CD 
wurde damals im Stadion, bei ei-
nem Spiel gegen den 1.FC Nürn-

berg vor voller Hütte, von vielen 
daran beteiligten Musikern prä-
sentiert. Unter anderem Tankard, 
den Quietschboys und anderen 
lokalen Größen. Wir standen vor 
dem Anpfiff geschlossen im Sta-
dion rund um den Elfmeterpunkt 
und sangen zusammen „im Her-
zen von Europa“ - die offizielle 
SGE-Hymne in einer Neuauflage. 
Dadurch kam ich in Kontakt mit 
vielen anderen Musikern, die sehr 
eng mit der Eintracht verbunden 
waren und so wurde ich eben auch 
ein Fan der Frankfurter Fanszene. 

Die Kontrollen in England waren 
sehr streng. Erzähl uns doch mal, 
wie du es geschafft hast trotz-
dem an ein Ticket zu kommen? 
Die offiziellen Auswärts-Tickets 
waren innerhalb kürzester Zeit 

vergriffen. Bei 30.000 Anfragen 
und nur 3500 Karten kein Wun-
der. Also lief das über einen an-
deren mehr oder weniger offizi-
ellen englischen online Anbieter, 
der natürlich eine englische Ad-
resse und eine englische Telefon-
nummer zur Bestätigung meiner 
Bestellung verlangte. Zum Glück 
haben wir ja als Musiker weltweit 
Freunde, so dass das dann kein 
großes Problem war. Im Stadion 
selbst, mitten unter den engli-
schen Fans, dann natürlich ohne 
Eintracht Schal und nur stillem 
Torjubel – das war wohl auch bes-
ser so. Es waren außerhalb des 
Frankfurter Fanblocks auch nur 
eine Handvoll anderer Fans nach 
Spielende auszumachen, die man 
daran erkannte, dass sie nicht wie 
alle Engländer das Stadion verlie-

ßen, sondern noch etwas von dem 
Jubel über den Sieg der Eintracht 
mitbekommen wollten. 

Was hat dich an den Reisen mit der 
Eintracht am meisten fasziniert? 
Das Phänomen, dass man in jeder 
Stadt, die man mit der Eintracht 
besucht Freunde und Bekannte 
trifft. Man geht z.B. vor dem Spiel 
gegen Piräus auf die Athener Ak-
ropolis und wird dort von eigent-
lich Unbekannten gefragt: „Hey, 
wann spielt ihr mal wieder mit den 
Gypsys?“ Oder man sitzt auf Zy-
pern vor dem Spiel in einem Stra-
ßencafé und es heißt: „Hey, Du al-
ter Bremer, hast dein Herz für die 
SGE doch endlich gefunden!“ 

Ich bin der Cord und war mit der Eintracht schon in ganz Europa.� Foto: Patrik Meyer Der Bremer Eintracht Fan Cord Kunze war live bei West Ham dabei. Hier der Beweis.� Fotos: Privat

Fortsetzung auf Seite 8.
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Ihr Verlag Das Telefonbuch

Finden statt suchen:
Das Telefonbuch für den Landkreis Offenbach.

Jetzt die neue Ausgabe abholen bei:
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+++  PREMIERE BEI FLAMME KÜCHEN + MÖBEL IN FRANKFURT  +++ÖFFENTLICHER

PERSONALKAUF 2022
NUR FÜR KURZE ZEIT: ATTRAKTIVE PERSONAL-RABATTE IN ALLEN ABTEILUNGEN

Druckfehler & Irrtümer vorbehalten. *Ausgenommen im Haus gekennzeichnete Abverkaufsartikel und Werbeware. ** Ab 5.000,- € Einkaufswert. Gilt auf den Listenpreis aller neu geplanten Küchen. Ausgenommen im Haus gekennzeichnete Abverkaufsartikel und Werbeware.***Gilt auf alle Neuaufträge/Neuplanungen, ausgenommen be-
reits reduzierte Ware sowie im Haus gekennzeichnete Werbeware. Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag. Effektiver Jahreszins und fester Sollzinssatz beträgt 0,00% p.a., bei einer Laufzeit von 72 Monaten. Erst- bzw. Schlussrate können abweichen. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die TARGOBANK AG & Co. KGaA, Kaser-
nenstraße 10, D-40213 Düsseldorf. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar. Ab einem Einkaufswert von 750 €. Finanzierungsbeispiel: Kaufpreis 3.000 € Nettodarlehensbetrag, Sollzins 0,0%, effektiver Jahreszins 0,0%, monatliche Rate 41,67 €, Laufzeit 72 Monate. Nicht mit anderen Vorteilen kombinierbar.

20%
auf alle Möbel*

PERSONAL-RABATT

30%
auf frei geplante Küchen**

PERSONAL-RABATT

FRANKFURT.
Premiere bei Flamme Kü-
chen + Möbel in Frankfurt! 
Erstmals findet in dem be-
kannten Einrichtungshaus 
ein öffentlicher Personalkauf 
statt!

„Ab sofort laden wir alle Kun-
den erstmals zur Premiere des 
öffentlichen Personalkaufs 
2022 ein. Wir bieten allen 
Kunden die einmalige Chance, 
die neuen Möbel oder Küche 
zu original Mitarbeiter-Ein-
kaufspreisen zu erwerben. Alle 
Kunden erhalten dieselben Per-
sonal-Rabatte auf das gesamte 
Warensortiment wie unsere 
Mitarbeiter – und zwar nicht 
nur auf sämtliche ausgestellte 
Möbel und Küchen in unserem 
großen Möbelhaus, sondern 
auch auf das große Kontingent 
der möglichen Bestellware aus 
den zahlreichen Katalogen al-

NUR FÜR KURZE ZEIT

PERSONAL-RABATTE

SONDER-FINANZIERUNG

BESTER SERVICE

HIER FINDEN SIE UNS

ler Hersteller“, so Geschäfts-
führer Torsten Müller.

Alle Kunden profitieren im 
Personalkauf von 20% Ext-
ra-Personal-Rabatt* auf alle 
Möbel! Auf alle neuen Küchen 
gibt‘s bis zu 30% Perso-
nal-Rabatt** PLUS zusätz-
lich 20% Extra-Rabatt on 
top!

Allen Kunden wird zudem 
eine 0%-Sonder-Finanzie-
rung*** mit bis zu 72 Mona-
ten Laufzeit angeboten.

„Service wird bei uns GROSS
geschrieben. Die individuelle 
Beratung durch unser Fachper-
sonal, die pünktliche Lieferung 
zum Wunschtermin inklusive 
fachgerechter Montage sind 
für uns selbstverständlich“, so 
Torsten Müller und fügt ab-
schließend hinzu: „Lassen Sie 
sich diese seltene Gelegenheit 
nicht entgehen und profitieren 
Sie nur für kurze Zeit von at-

traktiven Personal-Rabatten! 
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.“

Flamme Möbel Frankfurt 
GmbH & Co. KG, Hanauer 
Landstraße 433 in Frank-
furt hat montags bis freitags 
von 10.00 bis 19.00 Uhr und 
samstags von 10.00 bis 18.00 
Uhr durchgehend für Sie ge-
öffnet. 20%EX

TR
A-
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auf frei geplante Küchen

Gibt es eigentlich eine Lieblings-
stadt für Auswärtsspiele?
Ich war ja inzwischen bei eini-
gen und muss sagen, Nikosia war 
toll, Barcelona ist eh immer eine 
Reise wert – also eher die sü-
deuropäischen Gefilde.
 
Was ist an den Ein-
tracht Fans so Be-
sonderes? 
Die Auswärts-
fahrer, die man ja 
meistens auch schon 
am Flughafen trifft, 
sind ja nicht unbedingt 
die reichsten Menschen der 
Welt und trotzdem scheuen sie 
keine Kosten und Mühen, ihrem 
Verein quer durch Europa zu fol-
gen. Sie sind nach meiner Erfah-
rung außerdem durchweg fried-
lich. Selbst nachdem sie Nikosia 

mal vollkommen leer getrunken 
hatten, waren sie nicht auf Kra-
wall aus. Und wenn du in Bar-
celona vor dem Spiel ca. 35.000 
Menschen in Frankfurt Trikots 
über die Rambla laufen siehst 
und nicht einmal ein Polizeiauto 

in der Nähe ist, dann sagt das 
doch schon einiges über 

den Charakter der 
Fans aus ! 

Wirst du auch 
beim Rückspiel 
gegen West Ham 

United im Eintracht 
Stadion sein? 

Ich habe keine Karte, 
werde mir das Spiel wohl ir-

gendwo in Alt-Sachs mit Freun-
den im TV anschauen.

Gib doch eine Prognose ab. Was 
ist dein Tipp für das Rückspiel? 
1:0 

Der Flug nach Sevilla  
ist schon reserviert

Hast du auch schon ein Ticket für 
Sevilla gebucht? 
Nein, aber einen Flug reserviert.
 
Michael: Und was wünscht du dir 
noch für deine Bremer Freunde? 
Den Aufstieg zurück in die 1. 
Liga.

Werder Bremen hat ja schon 
deutlich mehr gewonnen als die 
Eintracht Frankfurt. Vor allem in-
ternational. Wie würdest du bei-
de Vereine vergleichen? 
Von der Fan-Szene her ähnlich. 
Von der Spielanlage her auch. 
Von der Vereinsführung her hat-
ten die Bremer viele Jahre lang 
einen großen Vorsprung, aber in 
letzter Zeit hat die Eintracht da 
sehr viel aufgeholt! 

Und mit wem hast du mehr mit-
gefiebert? 
Bremen! 

Was war für dich dein emotio-
nalstes Erlebnis beim Fußball? 
Als der Ex-Offenbacher Kutzop 
im Trikot von Werder Bremen 
im April1986 gegen die Bayern 
den Elfer kurz vor Schluss gegen 
den Pfosten geballert hat und 
damit Werder die Meisterschaft 
versaut hat. 

Du machst ja auch Musik und 
bist der Bassist der Gypsys. 
Wirst du dieses Jahr noch viele 
Konzerte geben?
Ich hoffe doch! Dirty Corona ist 
jetzt hoffentlich passé. 

Wie lange hast du denn vor 
noch Musik zu machen und was 
machst du, wenn du gerade kei-
ne Musik machst? 
Ich werde so lange mit meiner 
Musik weitermachen, wie ich 

es nur kann. Das ist nicht nur 
ein Beruf – das ist auch Leiden-
schaft! 

Ich danke dir für diese sehr net-
te Interview. Darf ich, falls die 
Eintracht es wirklich nach Sevilla 
schafft, mich wieder bei dir  
melden? 
Na klar! Meinetwegen kannst du 
dich auch in der nächsten Saison 
in der Champions League bei 
mir melden.

Im Rahmen der Reihe „Patientenakademie 2022“ finden im Mai Patientenforen der Asklepios 
Klinik Langen statt. Die Vorträge sind für ca. 45 Min. konzipiert, so dass im Anschluss aus-
reichend Zeit für individuelle Fragen aus dem Publikum und eine rege Diskussion bleibt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich. Die Veranstaltungen finden entsprechend der geltenden 
Zugangs- und Hygieneregelungen nach 2G+ statt. 

Herzschwäche und Herztod: Wen kann es treffen? 
Dienstag, 10. Mai, 18.00 Uhr, Neue Stadthalle Langen, Tagungsbereich
Referent: Prof. Dr. med. Ralf Lehmann, Chefarzt der Med. Klinik I / Kardiologie, Angiologie 
und Internistische Intensivmedizin

Alle fünf Minuten bricht in Deutschland ein 
Mensch zusammen, weil sein Herz plötzlich und 
unerwartet aufhört zu schlagen. Doch auch wenn 
es so scheint: Aus heiterem Himmel kommt der 
plötzliche Herztod nie. Meist liegt eine koronare 
Herzkrankheit zugrunde, die nicht behandelt wur-
de. Früherkennung könnte in vielen Fällen Leben 
retten.  Bei Patienten jenseits der 40 spielt die 
koronare Herzkrankheit (KHK) die größte Rolle 
beim plötzlichen Herztod. Ursächlich für eine 
KHK sind wiederum Bluthochdruck, Diabetes und 
schlechte Cholesterinwerte. Doch auch jüngere 
Menschen unter 40 kann der plötzliche Herztod 
treffen. Die Ursachen sind dann vornehmlich 
Herzmuskelentzündungen, angeborene Herzfeh-
ler sowie genetisch bedingte Herzerkrankungen. 
Tückisch bei den genannten Herzerkrankungen 
ist, dass sie lange ohne Beschwerden verlaufen 
können. Die beste Strategie gegen den plötzli-
chen Herztod lautet daher: Herzerkrankungen 

und ihre Risikofaktoren frühzeitig erkennen und 
behandeln. Wer mehr über die Früherkennung, 
und Behandlung von Herzerkrankungen erfahren 
möchte, ist herzlich eingeladen an der Veranstal-
tung teilzunehmen. 
Anmeldung und Information: 06103 / 912 – 6 13 38,
r.popp@asklepios.com; www.asklepios.com/langen
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Heimlicher Jubel in London
Ein paar Reiseeindrücke von 
Cord Kunze zum Spiel der Ein-
tracht Frankfurt bei West Ham 
United in London. Cord hat 
schon bei Fan-Projekten der 
Eintracht mitgewirkt und Musik 
für die Fans der Eintracht einge-
spielt.

Nach Antwerpen, Piräus, Barce-
lona ist das nun schon die vierte 
Auswärtsreise mit der Eintracht 
durch Europa. Langsam lerne ich 
unseren Kontinent, oder zumin-
dest die Fußballstadien in den 
größten Städten. bis ins Detail 
kennen. 

Angekommen in London, dann 
gleich aus dem Hotel raus, Rich-
tung Buckingham Palace, hinein 
in die Menge und schon heißt 
es: „Guuude“! Aha, ich trage 
mein Frankfurt-Zypern Hoodie, 
der mich sofort als Europa-Aus-
wärtsfahrer ausweist und jedem 
Eintracht-Sympathisanten er-
kennbar macht. Im Stadion dann 
ein Platz, nicht im Gästeblock 
mit den Eintrachtfans, sondern 
allein unter Engländern auf der 
Gegentribüne weit oben und 
leider auch weit vom Spielfeld 
entfernt. Das Spiel beginnt – und 
wie! Es schlägt noch die erste 

Minute und schon steht es 1:0 für 
die SGE. Es ist kaum zu glauben. 
Ooops, betretenes Schweigen 
rund herum. Verhaltenes Grin-
sen hinter vorgehaltener Hand 
meinerseits. 
Endergebnis 2:1 Die West Ham-
Fans verlassen sofort das Sta-
dion. Ich bleibe noch ein wenig 
und lausche den Gesängen der 
Frankfurter Fans und singe still 
und leise für mich mit. Und 
feiere natürlich wieder einen 
sensationellen Sieg und ein sen-
sationelles Auswärtserlebnis. Es 
lohnt sich, mit der Eintracht auf 
Reise zu gehen.

Interview 


